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Klarsichtvisiere:	eine	Alternative	zu	Mund-Nasenschutz?		
	
In	letzter	Zeit	ist	die	Verwendung	von	Klarsichtvisieren	(KLV)	anstelle	von	Mund-Nasen-
Schutz	(MNS)	zunehmend	Thema.	Ein	KLV	bildet	eine	mechanische	Barriere	für	größere	
Tröpfchen,	da	diese,	wenn	sie	direkt	auf	die	Scheibe	auftreffen,	aufgefangen	werden.	
Schwebefähige	Kleinst-Partikel	werden	hingegen	fast	ungehindert	an	die	Umgebung	
abgegeben,	weil	ein	KLV	die	Ein-	und	Ausatemluft	lediglich	umlenkt.	Demgegenüber	hält	
ein	MNS	durch	Filtrationswirkung	auch	einen	Teil	der	mit	der	Ein-	oder	Ausatemluft	
anströmenden	Partikel	zurück;	je	größer	die	Partikel	sind,	desto	besser	werden	sie	
zurückgehalten.	Um	eine	optimale	Wirkung	des	MNS	zu	erzielen,	muss	dieser	dicht	
anliegen.	Das	ist	vor	allem	am	Nasenrücken,	an	den	Wangen	und	am	Kinn	wichtig.	
	
Was	kann	ein	KLV?	
• (größere)	Tröpfchen	eines	Gegenübers	vom	Mund,	der	Nase	und	den	Augen	des/der	

Träger*in	fernhalten		
• die	Augenbindehaut	des/der	Träger*in	schützen	
• von	dem/der	Träger*in	abgegebene	größere	Tröpfchen	abfangen	(schlagen	sich	auf	

Innenseite	nieder)	
• Mimik	bleibt	erkennbar	
• KLV	sind	einfach	zu	reinigen	
	
Was	kann	ein	KLV	nicht?	
• den/die	Träger*in	vor	Atem-Aerosolen	anderer	Personen	schützen,	die	in	einem	

MNS	wenigstens	teilweise	durch	Filterwirkung	abgefangen	würden	(verminderter	
Eigenschutz).	

• andere	Personen	vor	den	Atem-Aerosolen	des/der	Träger*in	schützen	(verringerter	
Beitrag	zum	Fremdschutz!).		

	
Mindestanforderungen	an	ein	KLV:	
• muss	deutlich	unter	das	Kinn	reichen	
• muss	bis	zu	den	Ohren	gehen	
• die	Verbindung	des	Kopfteiles	mit	der	Stirn	muss	durchgehend	und	ununterbrochen	

sein,	also	dicht	sitzen.	
	
Bewertung	nach	derzeitigem	Wissensstand:	
Auf	Grund	der	derzeitigen	wissenschaftlichen	Evidenz	können	wir	den	Einsatz	von	KLV	
nicht	als	gleichwertige	Alternative	zum	MNS	ansehen.	
Ein	KLV	kann	eine	Alternative	für	Personen	sein,	die	aus	medizinischen	Gründen	keinen	
MNS	tragen	können.	Sie	erreichen	damit	einen	gewissen	Selbstschutz	und	leisten	
gleichzeitig	einen	zumutbaren,	wenn	auch	geringen	Beitrag	zu	den	derzeit	getroffenen	
Maßnahmen	zur	Eindämmung	der	Pandemie	mit	SARS-CoV-2.		
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Unbestritten	ist	die	Sinnhaftigkeit	des	Einsatzes	von	Visieren	als	ein	Teil	der	
persönlichen	Schutzausrüstung	in	Verbindung	mit	Atemschutz	bei	
aerosolproduzierenden	Maßnahmen	in	Einrichtungen	des	Gesundheitswesens	(z.	B.	
Zahnarzt,	Bronchialtoilette).		
	
	
In	jedem	Fall	ist	die	wirksamste	Methode	zum	Schutz	unserer	Mitmenschen		
und	zum	Eigenschutz:		Abstand	halten!	
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